
 
 

Methodencurriculum des Gymnasiums Othmarschen 

 
  

Methode        Amerikanische Debatte 
 
 
Was ist 
Amerikanische 
Debatte und wozu 
dient diese 
Methode? 
 
 

Bei einer 
amerikanischen 
Debatte 
streitest du mit 
anderen  über 
kontroverse 
Themen 

  

 Du trainierst 
damit, anderen 
besser 
zuzuhören, 
präzise zu 
argumentieren, 
dich auf 
Argumente 
gezielt zu 
konzentrieren 
und fair zu 
bleiben. 

 
 
 
 
   
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
 
So gehst du vor: 
 
Phase I 
Es wird ein kontroverses Diskussionsthema vereinbart. 
Die Klasse teilt sich in 4 Gruppen: Pro, Contra, Jury, 

Moderatoren 
 

1.Pro und Contra: 
 

Die Gruppen suchen Argumente für ihre Position und ordnen 
sie nach Wichtigkeit. Dann verteilen sie einzelne Argumente 
auf ihre Mitglieder (die Anzahl der Argumente hängt von der 
Gruppengröße ab). 

 
2.Jury: 

 
Die Jury erstellt einen Beobachtungsbogen anhand 
vorgegebener Kriterien und überlegt sich ein 
Bewertungssystem, z.B. ++/+/0/-/--. Die Gruppe überlegt sich 
in welcher Form die Ergebnisse am Ende präsentiert werden 
sollen. 

 
3.Moderatoren 

 
Die Moderatoren machen sich mit dem formalen Ablauf 
vertraut. Bereitet euch auf eine kurze Vorstellung des Ablaufs 
und der Regeln zu Beginn der Debatte vor. 

 
Phase II 

 

 Die Moderatoren stellen kurz Ablauf und Regeln 
vor und achten auf Einhaltung letzterer. 

 Die Juroren machen sich Notizen. 

 Die Sprecher der Pro und Contra Gruppen 
platzieren sich gegenüber. Je nach 
Gruppengröße werden sie durch Berater  
ergänzt, die hinter den Sprechern Platz nehmen 
und sich Notizen zu den gegnerischen 
Argumenten machen. 

 Ein Mitglied der Progruppe trägt sein Argument 
vor, anschließend das ihm gegenübersitzende 
Mitglied der Contragruppe, bis alle Argumente 
vorgetragen worden sind. Dabei wird nicht 
aufeinander reagiert. 



 
 
 
 
 
 

 
 

→ Die Redezeit sollte eine Minute nicht überschreiten. 

→ Nach Austausch aller Argumente findet jeder Sprecher mit 

seinem Berater ein passendes Gegenargument.    
 
 Phase III 
 

Die Kontrahenten gehen auf die Argumente ihres Gegenübers 
ein und versuchen sie zu widerlegen. 

 
Phase IV 
 

Die freie Diskussion beginnt. Den Moderatoren kommt in 
dieser Phase eine besondere Verantwortung zu. Die Berater 
nehmen nicht selbst aktiv an der Diskussion teil, unterstützen 
aber ihre jeweiligen Sprecher mit Ideen. 

 
Am Ende gibt jeweils ein Sprecher pro Gruppe ein 
abschließendes Statement ab. 

 
Phase V 
 

Nach einer kurzen Beratungspause erfolgt eine Rückmeldung 
der Jury an die einzelnen Teilnehmer der Debatte.   

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
  

 

 
Diese Methode ist vor allem in folgenden Fächern nützlich: alle sprachlich- 
und gesellschaftswissenschaftliche Fächer 
 
 

 


